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Mediation
Viele Aufgaben in Kontext sind mit  

B2 › 61 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

MODUL 4MODUL 4

(Bauingenieurin)

 · möchte Victor überreden, 
ihr Projekt zusammen mit 
ihr zu präsentieren

 · denkt, dass Victor sie aus 
Freundschaft unterstützen 
sollte

 · ist unsicher, weil die 
Chefin anspruchsvoll ist

MARIA, 28

(WG mit Laurenz)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · hat Videokonferenzen
 · muss viele Telefonate 
führen

 · braucht die Küche als 
Arbeitsplatz

MARLENE, 27

(Architekt)

 · ist genervt, weil Maria ihm 
bei seinem letzten Projekt 
nicht geholfen hat

 · hat momentan viel Arbeit 
und wenig Zeit

 · fühlt sich von Maria 
ausgenutzt

VICTOR, 30
(WG mit Marlene)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · arbeitet in seinem Zimmer
 · möchte für Pausen in die 
Küche

 · will eine Trennung von 
Arbeitszeit und Freizeit in 
der Wohnung

LAURENZ, 31

(Freund von Larissa)

 · schlägt laufend gemein-
same Aktivitäten vor

 · möchte sich gerne in der 
Nähe seiner Wohnung 
treffen

 · sagt kurzfristig ab

PEER, 35

(kennt Peer ewig)

 · möchte nicht lange 
 fahren, um sich zu treffen

 · findet die Treffen immer 
nett und interessant

 · fragt sich, warum Peer 
Verabredungen mit ihr 
selten einhält 

LARISSA, 36
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gekennzeichnet. Es handelt sich dabei um Aufgaben, 
die den Kannbeschreibungen im neuen Begleitband des 
„Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens“ (GER) 
entsprechen. Diese Aufgaben sind so gestaltet, dass Sie 
und Ihre Lernenden einfach loslegen können, ohne den 
GER gelesen und sich mit Mediation tiefergehend 
befasst zu haben. 

Manche Aufgaben sind leicht und bedürfen keiner 
Anleitung. Andere Aufgaben hingegen sind komplexer 
und daher in mehreren Aufgabenschritten angelegt –  
so wie z.B. in Modul 2 des Probekapitels.  

Wir zeigen Ihnen nun ein weiteres Beispiel aus Kapitel 4, 
in dem es um das Thema Kommunikation geht. Das sind 
die Lernziele und der Titel des Moduls:

44 Hinweise aus einem Radiobeitrag verstehen · in Konfliktsituationen kommunizieren

 B2 › 60 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

KLARTEXT REDEN
a Jannik und Noah im Teufelskreis – Sehen Sie die Situation an und lesen Sie die Aussagen.  
Was geht hier schief? Was ist das Problem bei diesem Kreislauf? Sprechen Sie im Kurs.

b Was wollen Jannik und Noah eigentlich sagen? Ordnen Sie die passenden „Übersetzungen“ zu.

1.  Wenn ich mich mit dir treffe, möchte ich nicht als Erstes nur Vorwürfe bekommen.
2.  Ich finde es schade, dass du mich nicht informierst, wenn du zu spät kommst. 
3.  Ich finde es nicht in Ordnung, dass du mich so oft kritisierst.
4.  Wenn du pünktlich wärst, würde ich mich freuen. Du bist so oft zu spät.
5.  Ich würde mir wünschen, dass du lockerer mit der Situation umgehst.
6.  Warum kommst du so spät? Für mich ist das ärgerlich, wenn ich immer auf dich warten muss.

c Was könnten Jannik und Noah tun, um das Gespräch zu verbessern?  
Sammeln Sie Ideen in Gruppen. Sprechen Sie dann im Kurs.

a Sie hören im Radio einen Ausschnitt aus einem Interview mit der Kommunikationswissenschaftlerin 
Dr. Maren Jakobs. Sie hören den Text zweimal. Wählen Sie bei den Aufgaben die richtige Lösung  
a, b oder c.

1. Dr. Jakobs sagt, dass ein Teufelskreis
 a   Resultat eines Streits ist.
 b   die Meinung der Gesprächspartner ändert.
 c   auch außerhalb privater Beziehungen 

vorkommen kann.

3.  Laut Dr. Jakobs sollte man in kritischen 
Gesprächen

 a   Aussagen positiv formulieren.
 b   auf Sachlichkeit achten. 
 c   bei Müdigkeit ein Signal geben.

2.  Warum sollten die Personen Ich-Botschaften  
statt Du-Botschaften verwenden?

 a   Mit Ich-Botschaften kann man sich 
besser verteidigen.

 b   Die andere Person kann erkennen, was 
man fühlt oder möchte.

 c   Du-Botschaften sind emotional  
schwächer als Ich-Botschaften.

4. Frau Dr. Jakobs rät, sich zu entschuldigen,
 a   bevor das Gespräch endet.
 b   obwohl die Aussagen sachlich waren.
 c   wenn man sich im Gespräch falsch  

verhalten hat.

b Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse zu zweit und klären Sie offene Fragen im Kurs.

c Welche Tipps von Frau Dr. Jakobs waren ähnlich wie in Ihrer Sammlung aus 1c?  
Welche Tipps waren anders? Sprechen Sie im Kurs. 

1

2

1.00

Sie könnten konkreter sagen,  
warum sie sich ärgern.

Auftragsfoto mit Sprechblasen drum 
herum:
Mann sitzt genervt im Biergarten, schon 
zwei leere Gläser vor sich. Anderer Mann 
kommt gut gelaunt dazu.

((Gestaltung folgt mit Bild, 
ich muss sonst immer alles 
2x machen.... es passt nacher 
sowieso nicht wie angedacht))

A Kannst du nicht einmal 
pünktlich sein, Jannik?

F Entspann dich mal. So macht 
das keinen Spaß, dich zu treffen.

B Na, danke, lieber Noah, 
für die tolle Begrüßung.

E Weil du immer zu spät kommst 
und mir nie Bescheid sagst.

C Jedes Mal lässt 
du mich warten.

D Und du  
motzt immer.

In der Prüfung
Lesen Sie die Aufgaben. Was 
wissen Sie schon über das 
Thema? Ihr Vorwissen kann 
helfen, das Interview zu 
verstehen. Hören Sie trotzdem 
sehr genau zu. Es kann auch 
Informationen geben, die Sie 
nicht erwartet haben. 

TIPPTIPP
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B2 › 61 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

MODUL 4MODUL 4

(Bauingenieurin)

 · möchte Victor überreden, 
ihr Projekt zusammen mit 
ihr zu präsentieren

 · denkt, dass Victor sie aus 
Freundschaft unterstützen 
sollte

 · ist unsicher, weil die 
Chefin anspruchsvoll ist

MARIA, 28

(WG mit Laurenz)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · hat Videokonferenzen
 · muss viele Telefonate 
führen

 · braucht die Küche als 
Arbeitsplatz

MARLENE, 27

(Architekt)

 · ist genervt, weil Maria ihm 
bei seinem letzten Projekt 
nicht geholfen hat

 · hat momentan viel Arbeit 
und wenig Zeit

 · fühlt sich von Maria 
ausgenutzt

VICTOR, 30
(WG mit Marlene)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · arbeitet in seinem Zimmer
 · möchte für Pausen in die 
Küche

 · will eine Trennung von 
Arbeitszeit und Freizeit in 
der Wohnung

LAURENZ, 31

(Freund von Larissa)

 · schlägt laufend gemein-
same Aktivitäten vor

 · möchte sich gerne in der 
Nähe seiner Wohnung 
treffen

 · sagt kurzfristig ab

PEER, 35

(kennt Peer ewig)

 · möchte nicht lange 
 fahren, um sich zu treffen

 · findet die Treffen immer 
nett und interessant

 · fragt sich, warum Peer 
Verabredungen mit ihr 
selten einhält 

LARISSA, 36
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Es geht also darum, auch in schwierigen Situationen, 
bei Konflikten oder Missverständnissen erfolgreich zu 
kommunizieren, sodass es zu einer Lösung oder Einigung 
kommt und die Gesprächspartner/innen am Ende 
zufrieden sind. 
Nach der Besprechung eines Fallbeispiels für ein eher 
aggressives und misslungenes Gespräch und einem 
informativen Interview mit einem Kommunikations- 
wissenschaftler folgt diese Mediationsaufgabe:

Die Lernenden machen sich bewusst, ob es kulturelle 
oder auch persönliche Unterschiede gibt im Umgang mit 
kritischen Themen. Dazu tauschen sie sich untereinander 
aus und kommen ins Gespräch. Die Mediationsaufgabe 
beinhaltet also auch Aspekte der Plurikulturalität, die im 
GER eine wichtige Rolle spielt. 
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Es folgt nun eine weitere, komplexere 
Mediationsaufgabe. Die Lernenden 
arbeiten zu zweit und wählen eine  
der drei Konfliktsituationen aus.  
Jede/r übernimmt eine Rolle, über-
legt sich Argumente und macht sich 
Notizen. 

Für den Dialog bietet 
folgender Redemittelkasten Hilfe 
und sprachliche Mittel:

Bevor die Lernenden den Dialog üben und spielen, können 
sie den Redemittel-Clip über die Klett-Augmented-App auf 
ihrem Handy ansehen und die Redemittel mittels der 
integrierten Karaoke-Version im Kontext trainieren. 
Das Icon 

B2 › 61 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

MODUL 4MODUL 4

(Bauingenieurin)

 · möchte Victor überreden, 
ihr Projekt zusammen mit 
ihr zu präsentieren

 · denkt, dass Victor sie aus 
Freundschaft unterstützen 
sollte

 · ist unsicher, weil die 
Chefin anspruchsvoll ist

MARIA, 28

(WG mit Laurenz)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · hat Videokonferenzen
 · muss viele Telefonate 
führen

 · braucht die Küche als 
Arbeitsplatz

MARLENE, 27

(Architekt)

 · ist genervt, weil Maria ihm 
bei seinem letzten Projekt 
nicht geholfen hat

 · hat momentan viel Arbeit 
und wenig Zeit

 · fühlt sich von Maria 
ausgenutzt

VICTOR, 30
(WG mit Marlene)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · arbeitet in seinem Zimmer
 · möchte für Pausen in die 
Küche

 · will eine Trennung von 
Arbeitszeit und Freizeit in 
der Wohnung

LAURENZ, 31

(Freund von Larissa)

 · schlägt laufend gemein-
same Aktivitäten vor

 · möchte sich gerne in der 
Nähe seiner Wohnung 
treffen

 · sagt kurzfristig ab

PEER, 35

(kennt Peer ewig)

 · möchte nicht lange 
 fahren, um sich zu treffen

 · findet die Treffen immer 
nett und interessant

 · fragt sich, warum Peer 
Verabredungen mit ihr 
selten einhält 

LARISSA, 36
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 für den Clip finden Sie unter der Aufgaben-
nummer 4. Selbstverständlich können Sie diesen Clip 
auch vor dem ganzen Kurs abspielen – er steht Ihnen 
zum Download zur Verfügung. In einem letzten Schritt 
sollen die Lernenden ihren Dialog vorspielen. Im Kurs wird 
dann gemeinsam reflektiert, ob und wie man zu einer 
Lösung gekommen ist und was man verbessern könnte.

Diese Art von Mediationsaufgabe hat mehrere Ziele:  
Es geht um … 

• Bewusstmachung und Reflexion, wie Kommunikation 
gelingen kann

• Umgang mit Diversität und Sozialkompetenz

• Erwerb von sprachlichen Mitteln, mit denen  
die Lernenden ihr Ziel in der Fremdsprache  
Deutsch erreichen können

B2 › 61 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

MODUL 4MODUL 4

(Bauingenieurin)

 · möchte Victor überreden, 
ihr Projekt zusammen mit 
ihr zu präsentieren

 · denkt, dass Victor sie aus 
Freundschaft unterstützen 
sollte

 · ist unsicher, weil die 
Chefin anspruchsvoll ist

MARIA, 28

(WG mit Laurenz)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · hat Videokonferenzen
 · muss viele Telefonate 
führen

 · braucht die Küche als 
Arbeitsplatz

MARLENE, 27

(Architekt)

 · ist genervt, weil Maria ihm 
bei seinem letzten Projekt 
nicht geholfen hat

 · hat momentan viel Arbeit 
und wenig Zeit

 · fühlt sich von Maria 
ausgenutzt

VICTOR, 30
(WG mit Marlene)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · arbeitet in seinem Zimmer
 · möchte für Pausen in die 
Küche

 · will eine Trennung von 
Arbeitszeit und Freizeit in 
der Wohnung

LAURENZ, 31

(Freund von Larissa)

 · schlägt laufend gemein-
same Aktivitäten vor

 · möchte sich gerne in der 
Nähe seiner Wohnung 
treffen

 · sagt kurzfristig ab

PEER, 35

(kennt Peer ewig)

 · möchte nicht lange 
 fahren, um sich zu treffen

 · findet die Treffen immer 
nett und interessant

 · fragt sich, warum Peer 
Verabredungen mit ihr 
selten einhält 

LARISSA, 36
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B2 › 61 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

MODUL 4MODUL 4

(Bauingenieurin)

 · möchte Victor überreden, 
ihr Projekt zusammen mit 
ihr zu präsentieren

 · denkt, dass Victor sie aus 
Freundschaft unterstützen 
sollte

 · ist unsicher, weil die 
Chefin anspruchsvoll ist

MARIA, 28

(WG mit Laurenz)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · hat Videokonferenzen
 · muss viele Telefonate 
führen

 · braucht die Küche als 
Arbeitsplatz

MARLENE, 27

(Architekt)

 · ist genervt, weil Maria ihm 
bei seinem letzten Projekt 
nicht geholfen hat

 · hat momentan viel Arbeit 
und wenig Zeit

 · fühlt sich von Maria 
ausgenutzt

VICTOR, 30
(WG mit Marlene)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · arbeitet in seinem Zimmer
 · möchte für Pausen in die 
Küche

 · will eine Trennung von 
Arbeitszeit und Freizeit in 
der Wohnung

LAURENZ, 31

(Freund von Larissa)

 · schlägt laufend gemein-
same Aktivitäten vor

 · möchte sich gerne in der 
Nähe seiner Wohnung 
treffen

 · sagt kurzfristig ab

PEER, 35

(kennt Peer ewig)

 · möchte nicht lange 
 fahren, um sich zu treffen

 · findet die Treffen immer 
nett und interessant

 · fragt sich, warum Peer 
Verabredungen mit ihr 
selten einhält 

LARISSA, 36
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Mediation

B2 › 61 

[ MEDIATION ] Spricht man bei Ihnen kritische Themen an? Und wenn ja, wie? Sprechen Sie in Gruppen.

a [ MEDIATION ] Rollenspiel – Wählen Sie zu zweit eine Situation aus. Spielen Sie den Dialog und 
kommen Sie zu einer gemeinsamen Lösung. Beachten Sie auch die Tipps aus dem Radiobeitrag in 
Aufgabe 2.

Gefühle und Wünsche ausdrücken
 · Ich würde mich freuen /  mir wünschen, dass …
 · Ich finde es traurig /  schade, wenn …
 · Mir geht es …, wenn ich …
 · Ich bin enttäuscht /  genervt, wenn /  weil …
 · … macht mich sauer /  wütend.
 · Für mich ist es wichtig, dass …
 · Wenn ich …, ist das blöd /  schwierig /  … für 
mich.

 · Für mich ist es nicht in Ordnung, wenn …

auf Kritik reagieren
 · Ich verstehe, dass …
 · Kannst du mir kurz erklären, was …?
 · Ich habe noch nicht gut verstanden, was …
 · Aus meiner Sicht ist es so, dass …
 · Ich kann dazu sagen, dass ich …
 · Das stimmt. / Du hast recht, aber für mich …
 · Das kann ich nachvollziehen, obwohl ich …
 · Das finde ich jetzt nicht ganz fair! Ich …
 · Das empfinde ich als ungerecht, weil …

b Spielen Sie die Dialoge vor und diskutieren Sie dann im Kurs: Was ist gut gelaufen? Welche Hinweise 
aus dem Radiobeitrag haben wobei geholfen?

3

4

   R 04

MODUL 4MODUL 4

(Bauingenieurin)

 · möchte Victor überreden, 
ihr Projekt zusammen mit 
ihr zu präsentieren

 · denkt, dass Victor sie aus 
Freundschaft unterstützen 
sollte

 · ist unsicher, weil die 
Chefin anspruchsvoll ist

MARIA, 28

(WG mit Laurenz)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · hat Videokonferenzen
 · muss viele Telefonate 
führen

 · braucht die Küche als 
Arbeitsplatz

MARLENE, 27

(Architekt)

 · ist genervt, weil Maria ihm 
bei seinem letzten Projekt 
nicht geholfen hat

 · hat momentan viel Arbeit 
und wenig Zeit

 · fühlt sich von Maria 
ausgenutzt

VICTOR, 30
(WG mit Marlene)

 · zur Zeit im Homeoffice
 · arbeitet in seinem Zimmer
 · möchte für Pausen in die 
Küche

 · will eine Trennung von 
Arbeitszeit und Freizeit in 
der Wohnung

LAURENZ, 31

(Freund von Larissa)

 · schlägt laufend gemein-
same Aktivitäten vor

 · möchte sich gerne in der 
Nähe seiner Wohnung 
treffen

 · sagt kurzfristig ab

PEER, 35

(kennt Peer ewig)

 · möchte nicht lange 
 fahren, um sich zu treffen

 · findet die Treffen immer 
nett und interessant

 · fragt sich, warum Peer 
Verabredungen mit ihr 
selten einhält 

LARISSA, 36

 61
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Besondere Aufgaben in Kontext B2
 

4

Flüssigkeitstraining
Gerade auf B2 sind Redemittel und Grammatik oft 
komplex. Es reicht nicht, nur die Regeln zu reflektieren 
oder auch zu entdecken – wie in dieser Aufgabe – und 
schriftliche Grammatikübungen zu machen. Um erfolg-
reich zu kommunizieren, müssen die Lernenden mög-
lichst korrekt und flüssig sprechen. Das ist das Ziel des 
Flüssigkeitstrainings in Kontext. Den Lernenden wird 
das Sprachmaterial zur Verfügung gestellt, sodass kaum 
Fehler passieren können. 

In der Aufgabe spielen die Lernenden quasi-authentische 
Minidialoge, die immer nach dem gleichen Prinzip gebil-
det werden, sodass sich die Formulierungen einschleifen, 
das Sprechen immer flüssiger und sicherer wird und man 
auch auf Aussprache und Intonation achten kann. Dazu 
gibt es immer ein Muster zum Hören. Diese Übungen ma-
chen Spaß, führen zu einem Erfolgserlebnis und werden 
gern und oft durchgeführt – was natürlich zu noch mehr 
Flüssigkeit führt.

MODUL 1MODUL 1

c  Sprechen Sie zu fünft. Welchen Tipp finden  
Sie besonders gut, welchen eher nicht? Welche  
Tipps würden Sie ergänzen? Erzählen Sie auch 
von Ihren Erfahrungen in einer neuen Stadt.  
Was hat Ihnen geholfen?

d [ MEDIATION ] Wie ist das in Ihrem Land? 
Schreiben Sie einen Tipp wie in Aufgabe 1b. 

a  Reihenfolge der Angaben – Lesen Sie die Sätze 1 bis 3 und markieren Sie die Angaben in 
unterschiedlichen Farben. Ergänzen Sie dann den Grammatikkasten.

kausal (Warum?) temporal (Wann? Wie oft? Wie lang)
lokal (Wo? Wohin? Woher?) modal (Wie? Womit?)

1. Ich bin vor Kurzem aus privaten Gründen spontan nach Bern gezogen.
2. Ich habe in den ersten Monaten schnell eine Menge Leute getroffen.
3. Ich bin nach dem Abitur wegen meines Studiums hochmotiviert nach München gegangen.

Reihenfolge von Angaben (tekamolo)
Die Angaben im Mittelfeld eines Satzes stehen meistens in dieser Reihenfolge: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Um abwechslungsreicher zu formulieren oder um etwas zu betonen, stellt man Angaben auch auf 
Position 1: Vor Kurzem bin ich aus privaten Gründen spontan nach Bern gezogen.

b  Flüssig sprechen – Aktivitäten mit neuen Freunden. Bringen Sie die Angaben in die richtige 
Reihenfolge. Fragen und antworten Sie dann zu zweit wie im Beispiel.

1. ins Kino – heute Abend – gehen 
2. spontan – nach Wien – am Wochenende – fahren
3. im Schwimmbad – am Freitag – sich treffen
4. ins Café – direkt nach dem Kurs – gehen
5. im Park – bei schönem Wetter – sich treffen
6. an den See – mit dem Rad – nachher – fahren

c Angaben und Ergänzungen – Lesen Sie die Regeln und bringen Sie die Sätze in die richtige 
Reihenfolge. Vergleichen Sie dann im Kurs.

Reihenfolge von Ergänzungen und Angaben
1. Dativergänzung → meistens vor der temporalen Angabe
2. Akkusativergänzung → meistens vor oder nach der lokalen Angabe
3. Präpositionalergänzung → meistens am Ende

1. Vittoria hat (täglich /  den alten Freunden) geschrieben.
2. Valentin hat (eine Menge Leute /  in Wien /  in den ersten Monaten) kennengelernt.
3. Anna hat sich (zu einem Umzug /  wegen ihres Jobs /  letztes Jahr) entschlossen.  

d  Arbeiten Sie zu zweit. Schreiben Sie drei Sätze mit Angaben und Ergänzungen. Zerschneiden Sie 
dann die Sätze. Ein anderes Paar setzt die Sätze wieder zusammen.

Ü 2

2

GRAMMATIKGRAMMATIK

temporal

1.02

Ü 3

   G 01

GRAMMATIKGRAMMATIK

Ü 4

B2 › 13 

etwas bewerten
 · … funktioniert sicher gut /  nicht so gut.
 · … kann ich mir gut /  gar nicht vorstellen.
 · … würde für mich nicht in Frage kommen. 

von Erfahrungen berichten
 · Ich habe die Erfahrung gemacht, dass …
 · Bei mir war das so: …
 · Ich habe festgestellt, dass …

Gehen wir heute Abend ins Kino?

Heute Abend ins Kino?  
Warum nicht?

 13
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Erst sprechen, dann schreiben
Dieser Aufgabenablauf findet sich oft in Kontext und 
gehört wie auch das Flüssigkeitstraining zum Prinzip 
der Erfolgsorientierung. Schreiben im Unterricht ist 
sehr zeitaufwendig, das Ergebnis häufig frustrierend. 
Die kostbare Unterrichtszeit – oft die einzige Phase, in 
der die Lernenden Deutsch sprechen können – sollte 
nach Möglichkeit zum Sprechen genutzt werden. Wird 
eine schriftliche Aufgabe erst in Partnerarbeit oder im 

Kurs mündlich vorentlastet, trainieren die Lernenden 
das Sprechen, sie verstehen und wissen, was bei der 
schriftlichen Aufgabe zu tun ist und von ihnen erwartet 
wird und sie haben schon einiges formuliert, sich gegen-
seitig korrigiert und inspiriert. Die Schreibaufgabe wird 
daraufhin zügig bewältigt, die entstehenden Texte sind 
weniger fehlerhaft. Ein Erfolgserlebnis für die Lernenden 
und weniger Korrekturarbeit für die Lehrenden!

MODUL 3MODUL 3

c Lesen Sie die Redemittel und markieren Sie sechs, die Sie in einer Diskussion verwenden möchten. 

gemeinsam diskutieren
sich vorsichtig äußern
 · Ich kenne mich ja nicht so 
gut aus, aber …

 · Soweit ich das beurteilen 
kann, …

 · Meiner Erfahrung nach …
 · Ich habe den Eindruck, dass …
 · Ich könnte mir vorstellen,  

dass …

teilweise zustimmen 
 · Da haben Sie zwar recht,  
aber …

 · Ich kann Ihre Einstellung 
verstehen, nur /  aber …

 · Sie dürfen nicht vergessen, …
 · Einerseits ist das richtig, 
andererseits …

 · Das stimmt nur zum Teil, denn …

widersprechen
 · Da muss ich Ihnen wider­
sprechen.

 · So einfach, wie Sie das 
darstellen, ist es nicht.

 · Ich sehe das ganz anders.
 · Ganz im Gegenteil, 
ich habe da andere 
Erfahrungen gemacht.

d Sie nehmen an einer Diskussion über das Thema Arbeiten ohne 
Führungskraft teil. Tauschen Sie Ihre Standpunkte und Argumente aus, 
reagieren Sie auf die Argumente Ihres Partners /  Ihrer Partnerin und  
fassen Sie am Ende zusammen – sind Sie dafür oder dagegen? 

Folgende Stichpunkte helfen: Motivation nimmt zu/ab? •   
mehr/weniger Verantwortung? •  Entscheidungen dauern  
länger/kürzer? •  Teamarbeit ist wichtig? 

a Bedingungen ausdrücken – Ergänzen Sie die Konnektoren und Sätze aus dem Text. 

Bedingungen ausdrücken: konditionale Zusammenhänge

mit Konnektor
 · wenn
 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wenn etwas entschieden werden musste, war die Chefetage zuständig.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . man auch dann zu keinem Ergebnis kommt, holt man mehr 
Leute ins Team. Die Führungskraft kann die Mitarbeitenden einbinden, 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . diese das wollen.

ohne Konnektor 
 · vor dem Hauptsatz 
 · Verb an Position 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(dann) sucht man sich ein kleines Team.  
→ Ersatzform für wenn, falls, sofern

 · mit Präposition  
bei + Dativ

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

muss es jemanden geben, der den Überblick hat.

b Wenn, falls, sofern … – Ergänzen Sie die Nebensätze in 1 bis 6. Sprechen Sie Ihre Sätze zu  
zweit und korrigieren Sie sich gegenseitig, wenn nötig. Schreiben Sie Ihre Sätze dann auf. 

1. Ich arbeite gern im Team, …
2. Neue Herausforderungen reizen mich, …
3. Meine Projekte werden erfolgreich, …

4. …, würde ich die Aufgabe übernehmen.
5. …, könnte ich das Team besser unterstützen.
6. …, würde ich andere um Hilfe bitten.

Ich arbeite gern im Team, sofern es eine klare Arbeitsteilung gibt.

c Schreiben Sie drei wenn-Sätze auf einen Zettel und tauschen Sie die Sätze mit einem Partner /  
einer Partnerin. Formulieren Sie die Sätze ohne Konnektor.

Wenn mein Kollege Hilfe braucht, unterstütze ich ihn gern.

Ü 2

3

   G 02 GRAMMATIKGRAMMATIK

Ü 3

 Ü 4

B2 › 31 

Braucht dein Kollege Hilfe, 
unterstützt du ihn gern.

falls/sofern drückt 
mehr Unsicherheit 
aus als wenn.

TIPPTIPP

In der Prüfung
Bereiten Sie zu allen vier 
Stich punkten Argumente 
für die Diskussion vor. 
Sie können diese in der 
Vorbereitung auch notieren.

TIPPTIPP
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